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Mr. 139. Hkmütz, Mttwolh den 18 Juni 1884 5 Jahrgang.



Aufllärungen über den merkwürdigen Charactre
des Dichters zu verbreiten. Dasselbe ist neuer
dings gesichtet worden, und hat Dr. A. Leverküh»
es unternommen, einiges daraus zur allgemeine«
Kenntniß zu bringen. Seine Veröffentlichunge«
werden in der  Deutschen Revue", hcrausgegebe»
von Richard Fleischer, erscheinen, die schon ia
dem demnächst zur Ausgabe kommenden Juliheft
mit einer, auch culturhistorisch sehr interessante»
Episode aus der Richterthätigkeit Bürgers be
ginnen wird.

Dom ZLüchertisch.
.

j

.

(Zier Dichter H. A. Bürger als HUchter.)
Es ist allgemein bekannt, ein wie wenig glückliches
Leben Gottfried August Bürger, der gottbegnadete
Sänger der  Lenore", führte. Im Jahre 17/2
schien ihm ein Glücksstrahl zu leuchten, denn er
wurde am 1. Juli im Alter von 24 Jahren als
Amtmann in Altengleichen angestellt. Doch fühlte
er sich in kürzester Zeit auch hier nicht wohl.!
Schon am 20. Sept. 1772 schreibt er an Gleim :

Mein kleines poetisches Talent verwelkt
bei meiner jetzigen Lage fast gänzlich, denn der
 Acten Gellihausen" rc. der  In Sachen" rc-,
 Hiermit wird" rc. sind gar zu viel. Statt  Ich
ühme mir mein Dörfchen hier" heißt, es:
 Ihr Ochsen, die Ihr alle seid. Euch Flegeln,
eb ich den Bescheid" u. s. w. Trotzj dieser

heftigen Abneigung blieb er volle 12-Jahre
m Amte. Aus dieser Zeit ist ein großes Acten-

material von seiner eigenen Hand vorhanden,
welches in vieler-Beziehung geeignet ist, neue
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